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un« nidjt juläffig, weft fenft bfe Siataidone In atlju fajwadjem

5ßtäfenjflanb einlüden.

gut bfe ju Sanbwehrühungen einberufenen Äorp« unb Stbtljei«

lungen ber ©pejfalroaffen würben wir cbcnfaD« an b,m »ferjäb»

tigen Sttmu« unb bei SBtfdjränfung auf bie neun jünoflen Saht«

gänge fcfibaltcn, unb c« würben babutdj afljäbrlidj ju tiefet 3nj
fiiuflion gelangen:

a. »on bet Slttllletfc.
2 gelbhattetlen,
4 5)ofitlon«fompagnien.

b. »om ©ente.

©le «Sabre« »on 2 «Bataillonen unb ber entfptcdjenten S''fan»

tctie»«Blonnfete, fowfe einige Samhouten.

©Ic ©auet bet Stttffletiifuife glauben wit analog ben frütjern

SBIebctbolung«futfen bet Oteferoe auf fed)« cff-ftloc ©fenfltage

anfejjett ju foden, moju nod) fût (Sin« unb Stbtüdcn unb Diga»
nifation btei weitete Sage fn «Betedjnung ju jiefjen waten.

©fe geltbattetfcn würben in biefet Beit auf iljt jugetjöilge«
(Material eingeübt unb bfe «BofillonSartfdcric in«bcfonbete mit

©efdjüjjcn unb beten «Bcbienung sccliaut gemadjt.
«Bei ben ©enlebataidoncn bct Sanbroetjt bcfdjtänfen toit un«

auf tie ©Inberufung bei Cffijleie, Untetoffijleie unb ©efreiten,
weil nut langete Äurfe ermöglichen, bie gefammte SDcannfdjaft

fm eigentlichen gadjbienfte genügenb einjuüben. gut bfe Satte«

fottten 6 effeftbe ©icnfltage auäteldjen, um biefelben in bemjc»

nigen ©tabe mllltätlfdjci Slu«blleitng ju ertjalten, bamit fie fe«

bcrjelt an ber ©pitje Ihrer ©elafdjcmente tie Seitung adet »ot»

fomtnenben Sltbcitcn ju übetnebmen fm ©tanbe finb. 53el tet
gtopen Stuäbebnung bet SltfrutfiungSfielfe biefet «Bataillone tnüf»

fen für ba« ®ln« unb Slbrücfcn jroei meliere Zagt In Slnfdjlag

gebtadjt weiten. (Sdjtuf) folgt.)

6t. ©attifetje SSinfelriebfiiftunrj.
XIV. 3aljtc«redjnung,

abgefdjloffen auf ben 31. ©ejembet 1880.

(Sinnahmen Im 3al)te 1880 : gt. (it.
a. ©t. ©adlfdjct ©taat«belttag 1000. —
b. Segate 550. —
c. Äcdeften am eibg. «Bettagc In 16 Äfrdjen be«

Äanton« ©t. ©aden 1388. 15
d. Slnbcte Jodetten unb ftelroldige «Beiträge 659. 10
e. Slu«glcidje »or «Betmlttlei»Slemtetn ju ©unfien

unfetet ©tlftunfi 16. 40
f. SJietto » (Sttiag »on SJceujabt« » Äodcftl» » ©tatula»

tionen 1180. 50

g. Uebetttag »om 3lnfcn«Äonto 3902. 85

«Betmögen«»etmet)tung im Sab" 1880 8697. —
S8ermögen«beftanb am 31. ©ej. 1879 84148- 40

S8etmögen«beffanb am 31. ©ej. 1880 92845. 40
Stu«roei« bc« SBermögen« bei @t. ©adifdjen Sffilnfeltfebftfftung :

a. 3m ©djfitnfaften ber ©tabt ©t. ©aden bepo»
nltte SBcttbtltel : gr. 6t.
Obligationen be« Äanton« @t. ©aden 34000. —

„ ter ®t. ©aütfdjen Äantonalbanf 16000. —
4 ©t. ©adffdje «Bfanbbriefe 40600. —

b. Söorübetgebcnbe Slnlage bel ber ©patfaffe bct
©t. ©adifdjen Äantonalbanf 1428. 30

c. Saufenbe Sinfe pet 31. ©ejembet 1880 auf
obige ÄapItaUSlnlagen 817. 10

W n 8 I o n b.

92845. 40
Sufammenfiellung

ber (Sfnnaljmen ber ©t. ©adifdjen SBinfcltlcbfilftung »on itjrec
©tünbung (©eptembet 1867) bi« 31. ©cjembei 1880.

gr. St.
1. ©taal«belttag be« Äanton« @t. ©aden 9000. —
2. Segate 15850. —
3. Ättdjen'Äodeftcn an eibg. «Bettagen 10970. 93
4. Slnbcte freiwillige «Bettläge 33771. 36
5. Sinfen 23253. 11

92845. 40
©f. ©aden, ben 3t. ©ejembet 1880.

©le gtetfjnungêteBlfoien :

SI. Saumgatt n et, SWafot.

Jp. Sunj, JDbeifllteut.
©et «ermattet bet ©t. ©adifdjen Sffilnfelriebfiiftung :

3- 3acob, ObetflHeut.

grönfretttj. (© i e © e f o t a 11 o n c n bei @ lj t c n t c g i o n

u nb be t SJcil ft ä im eba Hie), weldje nodj blc faifctlic)cn
Stbjeidjen ttagen werben nadj cfn«m fürjUdj crlaffcncn «Befehl

bc« Ät(eg«mlnlftit« gegin republifanlfdjc (gcmäfj be« am 8.9Ï0«
»embet 1870 ttlaffencn ©eftet«) umgetaufdjt. 9lut SefoiaÜo»

nen lejjtgebadjter Slit bürfen fn Sufunft (n bet Strmee getragen
wetben.

— («Bllblldje ©atftetlungen b er SBaf fen ttja te n

febe« Diegfment«.) ©a« „Journal officiel" »etôffcntlfdjtc

fütjlfdj folgenben intereffanten ©tfafj te« Äiicg«miitiftct«, ®c»

nerat garte, an blc Äotp««33efcbl«habct : „SBaif*, ben 30. ©c«

jembci 1880. 3«f) fjabe tfe Slbjidjt, jeicm SJicgiment ttr Strmee

jum ©djmude eilte« feinet «Bctfammlungsfätc efn SBIlb jufom»
men ju laffen, welche« blc bebciitenbfte «ükffcntbat au« bet @c»

fdjldjtc bfefe« giegiment« »on 1790 ab barfledl. 3d) babe beni«

nadj bfe (Sfyxt, ®k ju bflten, fn ben Slrdjlocn bct untei Sbren
«Befehlen ftetjenben Äorp« SJtadjfotfdjungcn ju biefem Söcljuf an»

flcden ju laffen. 3d) würbe 3fjnen »ctbunben fefn, wenn ©ie
mit mit bem (Stgcbniffe bfefet Slthelt audj ade fonfifgen Slnga»
ben übermittelten, weldje bem Äünfilct bfe S(u«fü(jtung bc« itjm
attoerttauten ISttfe« ctleldjtcin fonnten. gatte."

Serffltebeneg.
— (Sine «DtarfcfjüfjunB ber 3nfanterie=tabetteitfcl)ute ju

SBien.) ©Ic „Deficit. ÏBebr«3eftung" bcrldjlct barüber:
©Ic laut ©dju!«3nfiruftion, VIII. Sbeil, »orgefdjtfehene Sr»

furfion ber ^tcfigcn Snfantetle Äabetteitfdjule routbe In biefem

Sabre in ber 3cit »om 29. 3ull bl« 2. Sluguft 1880 burdjge«

führt.
©fcfelbe fanb In bem Sfïaumc ©uttenfteiiKltJiatfajcdsüJcütjju»

fcfjlag, alfo an bet óftcttcld)lfd)«fielet(fdjen ©tenje ftatt.
(St bütfte »icdeldjt nfdjt unfnteteffant fefn, über bfe tjfebef

ftattgetjabten «Diarfdjlelftungen ©infgc« ju etwäljnen.

©ei ganjen Uebung wat im ©topen fotgente ©uppofitfon ju
©tunbe gelegt:

„SSäbtenb bfe ftitgetlfdjen «Çauptctelgniffe Pdj im ©onautfjale
jroifdjen ©nn« unb SBien abfpleten, ettjölt eine »on Dften b"
In SLB(ener«SReufiabi angelangte 3nfantetle Stuppcni©l»ffion ben

Slufttag, bie ®eblig«»Uebctgänge jwl|djen ©afja unb Sriefilng

ju befcjjen, um ble ©Inmitfung fefnblidjet ©treiffommanben gegen

ble ©ifenbatjn 3Jîûtjjufdjlag«SBicn ju »etblntetn.
©et ©foljionät erttjeilt fofott einem ©etadjement in ber ©tärfe

»on 1 SBatafdon, 2 ©efdjüjjcn unb 1 Sug Äasadeile ben £Befct)I,

übet ©uttenftefn unb ©djroatjau fo lafdj al« möglidj nadj SDcatfa«

jed »otjurücfen, tiefen Drt ju bcfefjcn unb gegen feinblidje Sin»

griffe ju ballen.
©ie anberen Uchetgänge wutben »on felbfifiSnblgen Stbtfjei«

lungen befefet, ba« ©io« bet ©isffion fommt nad) ©toggnijs."
©« war angenommen, bafj tt bem ©etadjement fn ber ©urdj«

füfjrung feiner Slufgabe gelingt, SKarfajed ju erteldjen, baf) e«

febodj b'er »on überlegenen fefnblldjen Slbtheltungcn angegifffcn,
ben SRüdjug fn ba« SDcürjtfjal antreten mup, »on mo e« tnfttctft
«Bahn wieber ju feinem ©ro« fiöfjt.

©ie Seitung bct ©rfurfton fütjtte bet Äommanbant bei Äa»

bettenfdjule, Dberftlieutenant Subroig Äofaf, aujjerbem uatjmen

batan Sbelt : 6 Dffijiete, 1 Sltjt unb 87 grequentanten be«

4. Saljtgangc«, In etne Äompagnie formirt.
©Ie Stbjuflhung bet grequentanten beftanb In bei ÜJcarfdj»Stb«

jtiftltung ohne ©eroclji unb <Battontafdjen.

©ie SBerpffegung mürbe burdj »orauSgefenbctc Duartlcimadjei
fidjei gefiedt, aufjetbem ttug febet grequentant einen elfetnen

Suonati) »on einem Salb SBrob unb einem ©tüd ©alami mit

fidj, roeldjer «Borratb für ben am jroeiten Sag flattpnbenbcn ©e»

blrg«übetgang über ba« ©fdjefb jum Setjer SIBirtbêbaufe he«

fiimmt mar.
©et Sttjt war mit ben nöthigflcn SabungSmfttefn unb SUcebl«

famenten für einen ptöfelidjen @tftanfung«fad »eifefjfn.
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uni nicht zulässig, weil sonst rie Bataillone in allzu schwachem

Präsenzstand einrücken.

Für die zu Landwehrübungen einberufenen Korps und Abtheilungen

der Spezialwaffen würden wtr ebenfalls an d,m vierjährigen

Turnus und der Beschränkung auf die neun jüngsten Jahrgänge

festhalten, und cs würden dadurch alljährlich zu tiefer
Instruktion gclangcn:

s. von der Artillerie.
2 Feldbatterten,
4 Positionskompagnicn.

b. «om Genie,

Die Cadres von 2 Bataillonen und der enisprcchendcn J'ifan,
teric-PIonniere, sowie einige Tambouren.

Die Dauer der Artilleriekurse glauben wir analog den frühern

Wiederholungskurse» der Reserve ans sechs cff.ktivc Diensttage

ansetzen zu sollen, wozu noch für Ein- und Abrücken und

Organisation drci weitere Tage in Berechnung zu ziehen wären.

Die Felrbattericn würden in dieser Zeit auf ihr zugehöriges

Material eingeübt und die PosilionSartilleric insbesondere mit
Geschützen und deren Bedienung vcriraut gemacht.

Bei den Gentcbatatlloncn dcr Landwehr beschränken wtr uns

auf die Einberufung der Ofsiziere, Unteroffiziere und Gefreiten,

weil nur längere Kurse ermöglichen, die gesammte Mannschaft

im eigentlichen Frühdienste genügend einzuüben. Für die CatreS

sollten 6 cffektive Diensttage ausreichen, um dieselben in demjenigen

Grade militärischer Ausbildung zu erhalten, damit sie

jederzeit an der Spitze ihrer Detaschement? die Leitung aller
vorkommenden Arbeiten zu übernehmen im Stande sind. Bet der

großen Ausdehnung der NekruttrungSkretsc dieser Bataillone müssen

sür das Ein- und Abrücken zwei weitere Tage in Anschlag

gebracht werden. (Schluß folgt.)

St. Gallische Winkelriedftiftung.
XIV, JahreSrechnung,

abgeschlossen auf den 3l. Dezember 1330.

Einnahmen im Jahre 1330 : Fr. Ei.
a, St. Gallischer Staatsbeitrag 1000. —
b. Legate 550. —
«. Kollekten am eidg. Beilage in 16 Kirchen des

Kanton« St. Gallen 1383. 15
cl. Andere Kollekten und freiwillige Beiträge 659. 10
e. Ausgleiche vor Vermittler-Aemtern zu Gunsten

unserer Stiftung 16. 40
f. Netto-Ertrag von Neujahrs-Kollektiv-Gratula¬

tionen 1180. 50
>;. Uebertrag vvm Zinsen-Konto 3902. 85

VermögenSvermehrung im Jahre 1380
Vermögensbestand am 31. Dez, 1879

Vermögensbestand am 31. Dez. 188« 92815. 40
Ausweis dcê Vermögens der St. Gallischen Winkelriedstiftung :

». Im Schirmkasten der Stadt St. Gallen depo¬

niere Werthtttel: Fr. Ct.
Obligationen des KantonS St. Gallen 34000. —

„ der St. Gallischen Kantonalbank 16000. —
4 St. Gallische Pfandbriefe 40600. —

b. Vorübergehende Anlage bei der Sparkasse der
St. Gallischcn Kantonalbank 1428. 30

o. Laufende Zinse per 31. Dezember 1380 auf
obige Kapital-Anlagen 817. 10

8697. -84143. 40

Ausland.

92845. 40
Zusammenstellung

dcr Einnahmen der St. Gallischen Winkelriedftiftung vvn ihrer
Gründung (September 1867) bis 31. Dczember 1880.

Fr. Ct.
1. StaatSbeitrag des KantonS St. Gallen 9000. —
2. Legate 15850. —
3. KtrcheN'Kvllekten an eidg. Beiiagen 1097«. 93
4. Andere freiwillige Beiträge 33771. 36
5. Zinsen 23253. 11

92845. 40
St. Gallen, den 3l. Dezember 1380.

Die Rechnungsrevisoren:
A. Baumgartner, Major.

H. Cunz, Oberstlieut.
Dcr Verwalter der St. Gallischen Winkelriedstiftung:

I. Jacob. Oberstlieut.

Frankreich. (Die Dekorationen dcr Ehrenlegion
und der Militärmedaille), welche noch dte ka:scrlie^cn

Abzeichen tragen, weiden nach einem kürzlich crlosscncn Befehl
des Kriegsministers gegen republikanische (gemäß de« am 8.
November 1370 erlassenen Dekrets) umgetauscht. Nur Dekorationen

letztgedachter Art dürfen in Zukunft in der Armee getragen
werden.

— (Bil dtiche Darstellungen der Waffcnthatcn
jedes Regiments.) DaS „Journal okkeisl" vcröffcntltchtc

kürzlich folgenden intcrcssantcn Erlaß des Kriegsministers,
General Farre, an die KorpS-Beseblsbabcr: „Parts, dcn 30.
Dczember 1880. Ich habe die Absicht, jercm Rcgiment der Armee

zum Schmucke eines seiner Vcrsammlungssäle ein Bild zukommen

zu lassen, welches dic bedentcndstc WaffcntKat auS der

Geschichte dieses Regiments von 1790 ab darstellt. Ich habe demnach

die Ehre, Sie zu bitten, in dcn Archiven dcr unter Ihren
Befehlen stehenden KorpS Nachforschungen zu diesem Bchuf
anstellen zu lassen. Ich würde Ihnen verbunden sein, wenn Sie
mir mit dcm Ergebnisse dieser Arbeit auch alle sonstigen Angaben

übermittelten, welche dem Künstler die Ausführung des ihm
anvertrauten Werkes erleichtern könnten. Farre."

Verschiedenes.
— (Eine Marschübung der Jnfanterie-Kadettenschule zu

Wien.) Die „Oestcrr. Wehr-Zeitung" berichtet darüber:
Die laut Schul-Jnstrukticn, VIII. Thcil, vorgeschriebene Er-

kursion dcr hicsigcn Infanterie Kadettenschule wurde in diesem

Jahre in dcr Zcit vom 29. Jult bis 2. August 1830 durchgeführt.

Dieselbe fand in dem Raume Guttenstein-Martazell-Mürzzu-
schlag, also an der östcrrelchtsch-stetertschen Grenze statt.

ES dürfte vielleicht nicht uninteressant sein, übcr die hiebet

stattgehabten Marschleistungen Einiges zu erwähnen.

Dcr ganzen Uebung war im Großen folgende Supposition zu
Grunde gelegt:

„Während die kriegerischen Hauxtcreignisse sich im Dcnauthale
zwischen EnnS und Wien abspielen, erhält eine von Osten her
in Wiener-Neustadt angelangte Infanterie Truppen-Division den

Auftrag, die GebirgS-Uebcrgänge zwischen Salza und Triesttng

zu besetzen, um die Einwirkung feindlicher Streifkommanden gcgen

dte Eisenbahn Mürzzuschlag-Wicn zu verbindern.

Der Divisionär ertheilt sofort einem Détachement in der Stärke

»on 1 Bataillon, 2 Geschützen und 1 Zug Kavallerie den Befehl,
über Gutteustein und Schwarza« so rasch als möglich nach Mariazell

»orzurücken, diesen Ort zu besetzen und gcgen feindliche

Angriffe zu halten.

Die anderen UcbergZnge wurden vvn selbstständigen Abthetlungen

besetzt, da« Gros der Division kommt nach Gloggnitz."
ES mar angenommen, daß es dem Détachement in der Durch-

sührung seiner Aufgabe gelingt, Mariazell zu erreichen, daß eê

jedoch hier von überlegenen feindlichen Abtheilungen angegriffen,

den Rückzug in das Mürzihal antreten muß, von wo eê mittelst

Bahn wieder zu seinem Gros stößt.

Die Leiiung dcr Erkursion führte der Kommandant dcr

Kadettenschule, Oberstlieutenant Ludwig Kosak, außerdem »ahmen

daran Theil: 6 Osfizierc, 1 Arzt und 37 Frequentante,, des

4. Jahrganges, in eine Kompagnie formirt.
Die Adjustirung der Frequentantcn bestand in der Marsch-Ad-

justirung ohne Gewehr und Patrontaschen.

Die Verpflegung wurde durch »orauSgesendcte Quartiermacher

sicher gestellt, außerdem trug jeder Fréquentant einen eisernen

Vorrath von einem Laib Brod und eincm Stück Salami mit

sich, welcher Vorrath für den am zweiten Tag stattfindenden Ge-

birgSübergang über daê Gscheid zum Terzrr Wirthshause

bestimmt war.
Der Arzt war mit dcn nöthigste» LabungSmitieln und

Medikamenten für einen plötzlichen Erkrankungsfall versehen.
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Slm 29 3utf, um 7 Utjr ftüh, maifdjirte blc Slbtbeilung »on

ter ©tifwfaferne ab, rourbe am ©übhaljnI;ofe clnwaggonitt unb

langte um 12 Uhr 5 SW. SWittag« in ©tiitcnficln an, rocfclbft
In bet SHertautallcn beim «Bahnhofe a gcgeffcn wutbe.

©er Slufbrunj »on bort fanb «nt 3 Uhr iftadjmlttag« ftatt.

3n ©ultenftein madjte bie Slbtbeilung einen fleinen «Çalt, um
bie SJiüde nötbUdj cc« Drte« über ben ©itrdjbrud) ber SBiefling

unb tic bafclbit befinblidje Jpainnicrfdjmiccc unb ©ägentühlc ju
befidjtigen, fo taf) ber SDiatfdj »on ©uttenftefn nadj Sdjroarjau
erft um 4 Uhr Diadjmittag« fortgcfcM weilen fonnte.

©fe Äompagnie rourbe al« «Botbut te« ©etadjement« anfie«

nomtnen unb enlfencctc anf 20;1 ©djtitle eine «Borpalromde,

welche roieber chic ©pifje ait?!d)tet.

©er blc «BotpairculUe femmanblrcnbe Uiilcrofftjtcr wat mit

eint Sp.jfalfattc (t : 75,000) »erfcfjcn une führte tie Äclcnnc.

©ic tbunltdjftcn ©rlctctjtctuagcn roâhrenb ce« SDÎatfdjc« roaren

gcfiatict. ©le Sornltlcr unb SDIäntcl rourtrn auf einem SBor»

fpann«wagcn nachgefühlt.

©cr Sffieg nadj Sdjroarjau, ©trafje 2. .ftfaffe, führt Slnfang«

im Älcflcrthalc, übirfletgt in ©erpentfnen ta« (»genannte ©jdjelb
unb erreidjt tatin bel ber SJoit?=JB?ül)lc ba« Shal »on ©djroarjau.
©Ic ©trafje ift gut, Steigungen nur am ©fctjclt.

©agegen war bie Scmpcratur bem SDfarfdjc uitfünflig. «5«

war feljt fjclfj (etroa 26a R.) unt bie Sonne brannte in Ccm

engen Shale mit coppeltet Äraft. ©tft »cm ©fdjcit an würbe

e« etroa« füljler.

©cr SWatfdj rottrbc anftanbälo« biirdjgcführt wäbrenb beffelben

fleine taftifdje Slufgaben theil« münblfdj, iljell« fdjriftlldj gelö«t,

eine Stbttjellitng jur SRcfognoejiriing auf bnn Äarrcnrocgc »om

©reimdbof übet «Baumcdet cittfcnbit, furj audj tie getfilgc Slttf»

merffamfelt cer grequentanten roadj pcballen.

Slm ©fdjeb rourbe eine Drall »on 15 SDÎinittcu gehalten.

©Ic Slbibcilung erreichte um 9 Uhr Stbent« ©djroarjau.
SWarfdjIeiftung am 29. Suit : 23 Äilomctet (ca. 3 SWeiicii)

in fünf ©tunben.

©ic Untetfunft bct grequentanten In ©djroarjau war eine

gute. 3brc Saune hatte ntdjt getitten, in bem einen SBtrtbehaufc

wutbe fogai nodj bi« 11 Übt SRadjt« getanjt.
Slm 30. 3nli wat um 3l/a Ufjr Sagwadje, um 41/«» Uljt

würbe erft aufgebrochen, ba ba« Sammeln att« ben jerflreuleti
©l«lofationcn einige Seit in Slnfprud) nahm.

©Ie Sotniftct unb SWäntel würben wie am «Bortage mit «Bot»

fpann bl« jum Scrjer Sffifrtbstjaufc gefühlt.

SWarfdjjtcl füt biefen Sag war SWarlajcd. Sil« SDiarfctjHtüe

bleute bet ttjeil« al« galjtwcg, tfjcit« al« giifjfielg flafftfijirte
SBeg, meldjet übet ben (Sdhauet burdj ba« «Brclnthal übet ble

SIßafjcifdjclbe jroifdjen ber SBielti unb ftiden SWürj (1134 SKetet),

tann rocitcrljln al« Scderfieig bf« ju cen «Söblerbülten füljtt, »on

biet au« ten Satjnfattel (1006 SDi'etir) ctficigt unb bann jum
Sctjcr 2Bttth«haufe Im Shale be« ©atja« Badje« an bct öficttcl«

djffcb«fkfcr(fdjcn ©renje tjcrabfütjrt.

©Iefe Äomnutnifatlon ift bei gutem SCßetter füt Srfantctlc
unb SJieitct pafftibat, bei SJicgcn finb bfe bebeutenben ©tefgungen

nur febr fdjroer praftifabet.
«Bern Scrjct SPirtljérjciufe füljtt cine «Strage 2. Älaffe nadj

SWarlajcd unb ficigt au« tem ©aUattjate fetjr fieil ju biefem

Dttc empot.

Slnfang« wat ba« Sfficttet bem SWarfdjc günftig, c« wai jwat
ttübe, bafüt abet audj fütjf. Stdein halb fammelten fidj bldjlc

Sffiolfenmaffen um ble «Çâuptet te« ©üppelbetgc« unb bc« SBtein«

cd« unb fenften pd) in ca« SBteinUjal Ijcrab. (Sin au«gfebiger,

etroa anbetlljalb ©tunben wäljtcnbct SJÏegcn, ireldjet bi« auf tic
«Çmut buidjbrang, htadj Ic« unb jroang ju efr.ct efnflünbigcn
SRaft in tem 2Blrll)«tjaufe am ©fdjelb.

©et [Regen tjötte nunmehl auf, adeln ber Scdetftelg wat ta«

butdj atg tjetgenemmen wotben unb befonber« auf ter ©trede

butdj ben Sffiatb ju ben Jtêtjlerfjûtten wat ber bafclbft gelegte

SBrügelweg untet Sffiaffei.

©ic SBorpatrouide gelangte um 12 Ubi, ba« ©ro« um 121/!

Uhr SWittag« jum Serjet Sffifrtfjäfjau«.

©ei SWarfdj bf« babfn roat anfltengenb. ©fe Stbifjeflung

hatte nadj itjrer Slnfunft bafelhlt blo« btcl gupmatobe (SBIafcn
unb aufgetfebenen gup), weldje jebodj nadj ätjtlldjem Slu«fptud) i

noaj gefcd)t«fäljig geroefen waten.

3m Sctjct «ffi(tib«baufe retiree »on 121/»—3'/j Übt SRadj»

mittag« (ttei ©tunben) gaaftet unb bei eiferne SBorratb »ctjcfjtt.
SU« ter SDiatfdj triebet angetteten routte, begann c« neucrtlnq«
ftarf ju regnen unb hötlc bct [Regen erft In bet iRäbe »on

tWattajcft auf, roofelbft blc Slbtljcllung um 6'/s Ufjr Slbenb« i

anlangte.
©et iTOavfdj »om Serjcr Sffitrtb«battfe bi« SDÎatlajcd würbe

mit Sornifttr unb SDIanUl jurüdgeleflt.
SWarfdjiclftiing am 30. Sali 35 Äilometer (4,7 SWeilcn) in

»icrjcbn ©Hinten, Infi. »1er ©tunben SRafl, bef fdjledjtcm Sffieg

unb im [Regen, ©ic Sruppc fam ganj frffd) in SDtailajed an
unb marfdjiitt fltamm une gcfdjlcffen in ben Dit ein.

©et SBeg »ont Seijet «ffilttbäbaufc bi« SDcatiajcll wat ttolj
fliegen« fingenb jiirüdgclegt wotben.

©a bat» SRegcnwettet am 31. anbauetie, fo rourtc im Sntereffe j

ber Sfleffei'cung unb «Befdjuljitng ein SJiafttag angeorenet, bfe Äräflc j
cei jungen Seule fcfbfl hatten nidjt gelitten unb roäre bei (djöncui
SBctter ber ÜBcitcrmarfdj nadj SWürjitcg unbebingt ctfolgt.

Slm 1. Sluguft bettle ftd) bct «Cintine! aufgcflätt, b«t SWergcu

roar lûtjl. (St war ein künftiger Sag jum SWaifdjirctt. ©et j

Stbniaifdj ctfolgtc tun 5 Uhr SDÎorgen«.

STBäbrcnb ta« ©re« über ba« ©iifjwcif, ben gallenflcliiet unb

ben ©altel bei ©djöttebcn (1144 SWeter) In tic grain marfdjirle,
»urbe cine Scitcnpatroitldc über ben gtainfattet (1118 SWetet)

jwijdjcii bem „fjefjen ©tuteliteli" unb bem „SBilbalpl" ebenfad«

tafjin entfentet.
©a« ©tc« madjte ben hefferen, abet längcten SBeg unb fam

citte ©tance nadj bct ©cltcnpaltouide im Sffiittb«ljaiife In bct

grain an.

«Bel bct gortfftpuug te« SDÎarfche« burdj ba« „Sobte Sffielb"

mitptc bitfe« ©cfilcc einjeln paftìrt roerben unb fo langte blc

Äolonne crfl um 1 Uhr in «Dlürjftcg an, roofelbft ta« SDflltag»

effen »otbeteftet wat.
dlai) jrocfcinbalbfiünbfger SJÌ.fi rourbe auf bct ©ttape übet

Ätampcn »eilet marfdjltt unb um 5'/s Utjt SRadjmlttag« ba«

SWarfdjslct, SR.uberg, erreicht.

©Ie TOarfdjmareben (7 SDiaiin) roaren »on SWürjftcg bl« SReu»

herg mittelft Sßoifpann beförbert roorben.

SWarfdjIeiftiing am 1. Sluguft 43 Äilometer (5,7 «Wellen) In

12'/«» ©tunben, Infi. 3'/2 ©tunben SRafi bei günftiger Sffiittcrung.
Slm 2. Sluguft wuice bie SRüdrclfc »on SRcubcrg übet SWürj» j

jufdjlag unb ben ©cmmetlng mittelft ©ifenbatjn nadj SBien an»

getreten.

SIBenii audj blc SWarfdjlcljtungcn (101 Äitometer 13'/» ¦

SWcilcn In »let Sagen, tabci ein SRafitag) feine aupctotbcntlldjen

finb, fo fönnen blefelben Immerhin bebeutenb genannt roetben,

roenn man babei blc näheren «Bcrbältniffe In «Bettadjt jiebt.
©a« ^auptgewldjt bct Sïuêbilbung bct grequentanten wäljtcnb

tc« ©djuljaljic« roirb felbfioerftänblid) auf ben Ihcoictlfdjen Un«

terridjt gelegt. Sut ©itrdjfithiung gröpetet SWatfdjühtingcn man»

gett bie 3dt, c« ift baljct roäbtenb be« Sabte« faum möglidj,
eine matfdjtüdjtlge Stuppe Ijetanjubllben, b. h. blc grequentanten

finb ta« SDÏatfdjiicn roenig gcwóljnt. — «fficltct« roat ba« ge»

wählte Settain ein fehl fdjroietlgc«, «6odjgcbltg«päffe waten ju
ijbcrfdjteiten, jablrcldjc Steigungen ju iiberroinben, ble Sfficge

juwctlen febr fdjtccht, lautet apltibetntffe füi ein rafdje« flftpen»

bc« üRaifdjtten. — ©nblidj wat bfe Sffiittemng eine ungimflige,

am erften SWatfdjtagc febr fjelp, am jroeiten anbauetnbet SRegcn

unb nur am britten günfllg. — ©fefe SWomente In'« Singe ge«

fapt, erfdjeint tie SWarfdjlclfiung Immerhin a!« eine bebeutenbe,

wobei nodj blujujtifügcn Ift, tap bfe jungen Seute am Slbenb

nodj immer (cht luftig roaten unb fid) 6l8 H UX)x SRadjt« gc«

fedigen SBeignügungcn Ijfngabcn.

©ine bl«jiplinlrte inatfcbgeübte Stuppe roitb »ledeidjt längci

matfdjlten, abet c« ift bie gtage, ob fie, an Dtt unb ©tede

angcfommeit, fo ftlfdj unb ftofjcn SWutljc« ifi, wie e« ble Sljeil»

netjmer an biefer Uebung roaren.
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Am 29 Juli, um 7 Uhr früh, marschirte dic Abtheilung von

dcr Stiftskasirne ab, murde am Südbahnbofe einwaggonirt und

langte um 12 Uhr 5 M, Mittags in Gnttcnsicin an, woselbst

in dcr Rcstauralion bcim Bahuhcfe a gegessen wurde,

Dcr Aufbruch von dort sand un, 3 Ubr Nachmittags statt.

In Guttcustcin machte dic Abtheilung cinc» klcincu Halt, um
die Brücke nördlich dcS OrlcS übcr dcn Durchbruch rcr Picsting
und die dasclbst befindliche Hammcrschmicke »nd Sägemühle zu

besichtigen, so daß der Marsch von Gutlcnstein nach Schwarza«

crst um 4 Uhr Nachmittags fortgesetzt wcrccn konntc.

Dic Kcmpagnic wnrdc als Vorhut des DctachcmcnIS

angenommen „nd rniscnccic ans 20^ Schiittc cine Vorpalrcuillc,
welcbc wicdcr c »c Spitze ausschied.

Der dic Porpalrouiilc kcmmaudircndc Uutcroffizier war mii
cin r Sp.zialkartc (l : 75,000) versehen uud führte rie Kclonne,

Dic thunlichstcn Erletchlc,u„gcn wäbrcnd reg Marsches waren

gestattet, Dic Tornitici nnd Män:cl winden auf cincm Vor-
spannSwagcn nachgcsühri.

Dcr Weg nach Schwarza», Straße 2, Klasse, führt Anfangs

im Klcstcrthalc, übirsicigt in Scrpcntincn das sogcnanntc Glchcir

und crrcichi rann bci der VoitS-Mühlc das Tbal von Schwarza»,

Dic Slraßc ist gut, Stciguugcn nur am lVschcid.

Dagcgcn war dic Tcmpcratur de», Marschc ungünstig. Es

war sehr heiß (ctwa 26" R,,) u„d dic Sonne brannte in dcm

engen Thalc mit coppelter Kraft. Erst vcm Eischeid an wurdc

es etwas kühler,

Dcr Marsch wnrdc anstandslos durchgcsührt mZbrcnd dcssclbcn

kleine taktische Aufgaben theils mündlich, lhcils schriftlich gelöst,

cine Abtheilung zur Rekogno«zir»»g auf dem Karrcuwcgc vom

Grcimclhof übcr Baumccker cniscndet, kurz auch die geistige

Aufmerksamkeit der Frcquent.rntcn wach «ehalten.

Am Gschei? murre cine Rast »on 15 Minutcn gchaltcu.

Dic Abthciiung errcichtc um 9 Uhr Abends Schwarza,,.

Marschleistung am 29. Juli: 23 Kilometer (ca. 3 Mcilc»)
in fünf Stunden.

Dic Unterkunft dcr Frequentante» i» Schwarza» war cine

gute. Ihre Laune hatte ntcht gelitte», in dcm ctncn WirthShausc

wurdc sogar noch bis 11 Uhr Nachts gctanzt.' Am 30. Juli war um Z'/z Uhr Tagwachc, „in 4'/s Uhr

wurde crst a„fgcbrochcii, da das Sammcln ans den zcrstrculc»

Dislckationcn ctnige Zeit in Anspruch »ahn,.

Die Tornister »nd Mäntel wurden wie au, Vortage mit
Vorspann bis zum Tcrzer WirthShausc geführt.

Marschziel für diesen Tag war Martazcll. AIs Marschlinie
diente der theils als Fahrwcg, theils als Fnßstcig klcissisizirte

Wcg, welcher übcr den Eckbauer durch das Preinthal übcr die

Wasserscheide zwischen der Pici» u»d stillen Würz (1l34 Meter),
dann wcitcrhtn als Zcllcrstcig bis zu den Köhlerhütten führt, von

htcr cm« dcn Lahnsattel (1006 Mcter) crstcigt und da»,, zum

Terzcr WirthShausc tm Thale dcê Salza-BacheS an dcr östcrrct-

chtsch-flcicrtschc» Grcnzc hcrabführt.

Diese Kommunikation ist bci guicm Wetter sür Infanterie
und Reiter passirbar, bci Rcgcn sind dic bedcutendcn Steigungcn
nur sehr schwer praktikabel,

Vcm Terzcr WirthShausc führt cine Straße 2. Klasse nach

Mariazell und steigt auS dem Salzathale sehr steil zu diesem

Ortc empor.

Anfang« war das Wetter dem Marsche günstig, cê war zwar

trübe, dafür aber auch kühl. Allein bald sammelten sich dichte

Wolkenmassen um die Häupter des DüppelbergcS und dcs Prein-
ccks und senkten sich in cas Preinthal hcrab. Ein auêgicbigcr,
ctma anderthalb Stunden währendcr Rcgcn, wclchcr bis auf die

Haut durchdrang, brach los und zwang zu einer eiuflündigen
Rast in dem WirthShausc am Gscheid.

Der Rcgcn hörtc nunmehr aus, allein dcr Zellerstcig war
dadurch arg hergenommen worden und besonders auf dcr Strecke

durch dcn Wald zu dcn Köhlerhüttcn war der daselbst gelegle

Prügclweg unter Wasser.

Die Vorpatrouille gelangte um 12 Uhr, daS Gros um 12'/»
Uhr Mittags zum Terzcr Wirthshaus.

Der Marsch bis dahin war anstrengend. Die Abtheilung

hatte „ach ihrer Ankunft daselbst blos drei Fußmarode (Blasen
und aufgeriebenen Fuß!, welche jedoch nach ärztlichem Ausspruch
noch gefcchlSsähig gemcsen wären.

Im Terzcr WirthShausc wurce «on 12>/s—3'/« Uhr
Nachmittags (drei Stunde») gerastet und der eiserne Vorrath vcrzchrt.
Als dcr Marsch wicdcr angetrctcn wurde, begann es neuerdings
stark zu regnen und hörte dcr Regen crst tn der Nähe von

Mariazcll auf, woselbst dte Abtheilung um 6'/z Uhr Abend«

anlangte.
Der Marsch vom Terzcr WirthShausc bis Mariazcll wurde

mit Tornister und Mantel zurückgelegt.

Marschleistung an, 30. Juli 35 Kilometer ,4,7 Meilen) in

vierzehn Stunden, inkl. vier Stunden Rast, bei schlechtem Weg
und im Regen, Die Truppe kam ganz frisch in Mariazell an
und marschirte stramm und geschlossen in dcn Ort cin,

Dcr Wcg vcm Terzcr WirthShausc bis Mariazcll war trotz

RegcnS singend zurückgelegt worden.

Da das Ncgcnwcttcr am 31. andaucrtc, so wurdc im Jntcrcsse
der Bekleidung »nd Beschuhung ei» Rasttag angcordnct, dic Kräftc
rcr jungcu Lcutc selbst hattcn nicht gelitte,, nnd wäre bci schönem

Wetter der Wcitcrmcirsch nach Mürzstcg unbedingt erfolgt.
Am 1, August hatte sich dcr Himmcl aufgeklärt, der Morgen

war iühl. Es war ein günstiger Tag zum Marschiren. Dcr
Abmarsch crfolgtc »,n 5 Uhr MorgcnS.

Währcnd das Gros über daê Gußmcrk, dcn Fallcnircincr und

dcn Saitcl bci Schöncbcn (1114 Mctcr) i» dic Freun marschirte,

wurdc ctnc Seitcnpatrouille übcr dcn Frainsattcl (lll8 Mctcr)
zmischcn dcm „hohen Elurent,,," „nd dem „Wildalpl" cbcnfalls

dahin cnlscncet.

Das Gros machte dcn hcsscren, aber längcrcn Wcg und kam

einc Siuncc nach dcr Scitenpatrouillc im WirthShausc in dcr

Frai» an.

Bci dcr Fortsetzung des Marsche« durch das /Todte Weib"
mnßtc diescS Dcftlce einzeln «assiri werden und so langte die

Kolonne crst um 1 Uhr in Mürzstcg an, woselbst das Mittagessen

»orbcretlct war.
Nach zmctcinhalbsiündiger R st wurde auf dcr Straße über

Krampe» weiter marschirt und um ü'/-> Uhr Nachmittags daê

Marschziel, N.uderg, erreicht.

Die Marschmaroden (7 Mann) waren «on Mürzstcg bis Neu»

bcrg mittelst Vorspann befördert worden.

Marschleistung am 1. August 43 Kilomcter (5,7 Mcilcn) in

12V« Stunden, inkl. 3'/2 Stunden Rast bci günstigcr Wittcrung.
Am 2, August wurdc dir Nückrcise von Ncubcrg übcr Mürz-

zuschlag und dcn Scmmcrtng mittelst Eisenbahn „ach Wten

angetreten.

Wcnn auch die Marschlcistungci, (101 Kilometer ^ 13'/'
Mcilcn in vier Tagcn, dabei ei» Rasttag) keine außcrordcntlichen

sind, so können dieselben immerhin bcdeuteud genannt werden,

wcnn man dabei die näheren Verhältnisse in Betracht zieht.

DaS Hauptgewicht der Ausbildung dcr Frequenicniicn während

dcê Schuljahres wird selbstverständlich auf dcn ihcoretischcn

Unterricht gelegt. Zur Durchführung größerer Marschübungen mangelt

die Zeit, cs ist daher während des Jahreê kaum möglich,

einc marschtüchtige Truppe heranzubilden, d. h. die Frequentante,,

sind das Marschtren wenig gcwöhnt. — Writers war das

gewählte Terrain ein sehr schwierige«, HochgcbirgSpässe waren zu

überschreiten, zahlreiche Steigungcn zu übermindcn, die Wege

zuweilen sehr schlecht, lauter Hindernisse für ein rasche« fließendes

Marschiren. — Endlich war die Wittcrung cine ungünstige,

am ersten Marschtagc sehr heiß, am zmcitcn andauernder Regen

und nur am dritten günstig. — Diese Momente in'« Auge

gefaßt, erscheint lie Marschleistung immerhin als eine bedeutcndc,

wobci noch hinzuzufügen tst, daß dte jungen Leute am Abend

noch tmmer sehr lustig waren und sich bis 11 Uhr Nachts

geselligen Vergnügungen Hingaben.

Eine disziplinirte marschgeübte Truppe wird vielleicht länger

marschiren, aber es tst die Frage, ob sie, an Ort und Stelle

angekommen, so frisch und frohen MuthcS ist, wie eS die

Theilnehmer an dieser Uebung waren.
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